
HEUBISCH. Bereits zum zweiten Mal lud der
Kreissportbund (KSB) Sonneberg zum Nor-
dic Walking mit dem SV Blau-Weiß Heubisch
ein. Und auch diesmal folgten 17 begeisterte
Freizeitsportler dem Aufruf.Nach der Begrü-
ßung durch die KSB-Vertreter Hartmut
Franz und Peter Götte ging die Nordic-Wal-
king-Gruppe unter Leitung der lizenzierten
Übungsleiterin,Uta Frötschner, in eine kurze
Erwärmung über. Bei strahlendem Sonnen-
schein und frischem Wind liefen anschlie-
ßend die Teilnehmer durch den Fröschgrund
zur Bergmühle, bis auf die bayerische Lan-

desseite. Dort angekommen, teilte sich die
Gruppe, um auf geradem Wege am Waldes-
rand oder auf dem gut 800 Meter längeren
und schmaleren Weg im Wald zu walken. An
drei Grenzsteinen sorgte die Kräftigungs-

übung „Skiabfahrt am Kitzbühler Horn“ mit
einem Abschlussschwung zur Après-Ski-
Einkehr für starke Muskeln und zugleich
großes Gelächter. Entlang des Waldesran-
des, parallel zur thüringisch-bayerischen

Grenze, ging es schließlich für die Sportler
wieder zurück.

Angesichts der zurückgelegten Wegstre-
cke von sechs Kilometern und der allmählich
eintretenden Erschöpfung wurden die ein-
geplanten Dehnübungen zum Abschluss
durch Kuchen und Getränke ersetzt. Die Be-
wirtung im Sportheim wurde komplett von
der Nordic-Walking-Gruppe des SV Blau-
Weiß Heubisch organisiert. So ließ man den
ereignisreichen Nachmittag entspannt
ausklingen. MarRec

Für fitte Walker: Abfahrt am Kitzbühler Horn
NordicWalkingWenn Kreissport-

bund und der SV Blau-Weiß
Heubisch einladen,geht es

keineswegs nur ums schnöde
„Wandern“.

In Heubisch: Interessenten sind jederzeit
willkommen. Die Nordic-Walking-Gruppe
trifft sich in den Sommermonaten immer
dienstags um 19 Uhr am Sportplatz Heu-
bisch. Einfach vorbeikommen und
mitmachen. MarRec

Lust auf Nordic Walking?

Gut ausgerüstet, bestens motiviert: Beim SV Blau-Weiß Heubisch startete die jüngste
Nordic-Walking-Tour. Foto: Marcel Recknagel

Sommerballnacht, die zweite
SONNEBERG.Die Kreissportjugend lädt
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter
von 14 bis 27 Jahren aus Vereinen, Freizeit-
mannschaften, Jugendzentren sowie alle
Interessierten zur 2. Sonneberger Sommer-
Ballnacht am Freitag, 30. Juni, ab 18 Uhr, ins
Sonneberger Stadion ein. Die Sportarten,
die die Teams bestreiten müssen, sind
Beachvolleyball, Fußball, Basketball und/
oder Rasenhockey. Die Teams bestehen aus
maximal zwölf Spielern und müssen min-
destens zwei Mädchen integrieren. Die Er-
gebnisse aus allen drei Sportarten werden
zusammengerechnet und ergeben den Sie-
ger. Bitte anmelden – via Telefon (03675-
702967), Handy (0176-25142336), Facebook
oder Mail (susanne.traut@ksb-son.de).

ZuEhren von JürgenEckstein
SONNEBERG.Zu Ehren des viel zu früh ver-
storbenen Sport-Enthusiasten, Jürgen Eck-
stein, richtet die SG 51 Sonneberg am 1. Juli,
ab 9.30 Uhr, die 13. Stadtmeisterschaft im
Tischtennis in der „Wolke 14“ aus. Wie ge-
wohnt, werden dabei die Sieger im Einzel
und Doppel ausgespielt – unterteilt in die
Klassen Herren A-Klasse (Leistungsstand:
1651 bis 3000), Herren B (1451 bis 1650),
Herren C (0 bis 1450), Damen (ohne Ein-
schränkungen), Doppel A (1651 bis 3000)
und Doppel B (0 bis 1650). Das Turnier ist
nicht QTTR-relevant. Alle Klassen sind auf
32er-Felder begrenzt. Bitte per Mail anmel-
den: heikorutz@freenet.de

Kreisjugendspiele imFußball
SONNEBERG.Die Kreisjugendspiele im Fuß-
ball finden in der Altersklasse G-Junioren
am Samstag, 24. Juni, ab 10 Uhr, im Stadion
Sonneberg statt. Die F-Junioren spielen am
Samstag, 1. Juli, ebenfalls ab 10 Uhr, in
Oberlind. Die D-Junioren treffen am Don-
nerstag, 6. Juli, 17.30 Uhr, in Neuhaus am
Rennweg aufeinander. Die E-Junioren been-
den die diesjährigen Kreisjugendspiele der
Nachwuchskicker am Samstag, 8. Juli, 9.30
Uhr, in Effelder. Meldungen sind noch kurz-
fristig möglich. Bitte vorher anrufen: 03675-
702927.

Termine

STEINACH. Alle, die jemals irgendwas mit
dem Steinacher Fußball zu tun hatten, sind
tief traurig und betroffen.Haben sie doch die
Nachricht entgegengenommen, dass Günter
Queck am 19. Juni nach langer Krankheit im
Alter von 79 Jahren verstorben ist.

Günter Queck war bereits als 17-Jähriger
1961 in die erste Steinacher Mannschaft be-
rufen worden, entwickelte sich schnell zu
einem gefürchteten Torjäger. Er bestritt 22
Spiele in DDR-Nachwuchsmannschaften
und schoss dabei acht Tore. Erwähnenswert
dabei seine sieben Spieler mit der DDR-Ju-
nioren-Auswahl, darunter 1962 beim UEFA-
Endrunden-Turnier in Rumänien. Im Auf-
stiegsjahr seiner Steinacher zur DDR-Ober-
liga 1962/63 wurde der 19-jährige Queck mit
19 Toren Torschützenkönig in DDR-Liga
Staffel/Süd. Im Oberhaus der DDR bestritt er
zwischen 1963 und 1965 47 Spiele und er-
zielte 18 Tore. Nach dem Abstieg 1965 spiel-
te er noch bis 1975 in der DDR-Liga (2. Liga);
hier kam er noch auf 216 Spiele und 93 Tore,
war darüber hinaus Trainer der ersten Stei-
nacher Mannschaft und beim Nachwuchs.

Die gesamte Fußballfamilie und der SV08
trauern. Ihr Mitgefühl gelte nun vor allem
Günters Frau Christa und der gesamten Fa-
milie.Günter bleibt unvergessen. ps/fri

Mach’s gut, Günter
Motor SteinachDie wohl berühmteste Südthüringer Fußballmannschaft von Motor Steinach trauert wieder

um einen ganz Großen.Am Montag,19. Juni 2023,verstarb Günter Queck im Alter von 79 Jahren.

Rückblende: Die Helden von einst – am 18. August 2013 vereint im Steinacher Tor (von links): Karl Schubert (linker Torpfosten), Harry Felsch
(Co-Trainer), Heinz Leib (Trainer), Ludwig Hofmann, Rudi Bätz, Jochen Neubeck, Klaus Heinzel, Reiner Sesselmann, Wolfgang Wenke, Emil
Kühn, Bernd Florschütz, Lothar Kiesewetter, Werner „Herzog“ Luthardt, Günter Queck, Erich König. Von Familienangehörigen wurden die ver-
storbenen Werner Linß-Steiger (Ehefrau Elfriede) und Uli Sperschneider vertreten. Mehrere Spieler – darunter Horst Schellhammer, Herbert
Fölsche, Günter Fuchs, Peter Sesselmann, Gerhard Elmecker und Gerhard Heidner – konnten krankheitsbedingt nicht zum Fototermin er-
scheinen. Ernst Bäz (3 Spiele) verstarb als erster der Steinacher Oberliga-Helden. Archivfoto: Stefan Thomas

Per Kopf: Günter Queck (8). Repro: Peter Schubert Saison 1961/62: Die legendäre Steinacher Motor-Elf. Repro: Peter SchubertLässt niemanden durch: Günter Queck (rechts). Repro: Peter Schubert

Kampfbereit: Am 24. Oktober 1998 liefern sich der Nürnberger Helmut Rahner (rechts) und Jonathan Akpoborie (VfB Stuttgart) einen pa-
ckenden Zweikampf. Foto: Imago

SONNEBERG. Am Sonntag, 16 Uhr, ist es
so weit. Aktive und ehemalige Fußballer
des 1.FC Sonneberg 2004 treten gegen die
Traditionself des ruhmreichen 1. FC
Nürnberg an. Die Ex-Bundesliga-Profis
aus Franken werden dabei mit einer ex-
klusiv bestückten Mannschaft in der
Spielzeugstadt antreten. Erst am Don-
nerstag bestätigte das die Nürnberger
Mannschaftsführung auf Nachfrage und
zählte dabei mehr als elf namhafte Grö-
ßen auf. Garantiert dabei sein werden:
Rainer Nusselt, Helmut Rahner, Jörg Ditt-
war, Carlo Werner, Andi Wolf, Thomas
Richter,Martin Schneider,Reiner Zietsch,
Stefan Giesbert,Thomas Ziemer,Ralf Kei-
del, Fredi Skura und weitere. Hingehen,
zuschauen, staunen – mehr muss man da
wohl nicht sagen. Karten sind an der Ta-
geskasse erhältlich. Bereits am Vormittag
wird ab 10 Uhr hochklassiger Nachwuchs-
fußball im Stadion geboten. „Es wird ein
hochkarätig besetztes Turnier des U13-
Nachwuchses mit Mannschaften des 1.FC
Sonneberg 2004, 1. FC Nürnberg, Rot-
Weiß Erfurt, Carl-Zeiss Jena und des FC
Coburg geben“,so der Verein. red

Rahner legt sich 
wieder ins Zeug –
auch in Sonneberg

MENGERSGEREUTH-HÄMMERN/ARNSTADT.
Paul Gehlert und Bastian Bartelt vertraten
bei der Südthüringer Rangliste in Arnstadt
die Farben des TSV 1864 Mengersgereuth-
Hämmern in der Altersklasse U15 und hatten
hier wenig Konkurrenz. Somit landeten bei-
de auf dem Treppchen.Dieses Mal erkämpfte
sich aber Bastian den Sieg vor Paul, da sich
Paul in dem Match gegen seinen Teampart-
ner Bastian verletzte.

Nur einen Tag später gingen vor heimi-
schem Publikum die jüngsten TSV-Asse, Da-
niel Tik und Richard Zeltner, an die Platten.
Richard konnte keinen Sieg einfahren, sam-
melte aber viel Spielerfahrung. Daniel hin-
gegen kämpfte sich in der Vorrunde auf
einen guten vierten Platz und gewann drei
seiner sechs Spiele. Im weiteren Verlauf des
Turniers konnte er noch ein weiteres Spiel
für sich entscheiden und landete am Ende
auf einem soliden siebten Platz.

Auf zumTop-16-Turnier
Für Paul Gehlert und Bastian Bartelt wurde
der Ausflug in die Altersklasse U19 nicht zu
einem Durchläufer.Diesmal mussten sie sich
mit starken Spielern auseinandersetzten. Es
waren hart umkämpfte Spiele – mit viel
Freude, aber auch Leid und der einen oder
anderen Träne. Bastian gewann in seiner
Vorrundengruppe zwei von fünf Spielen und
erreichte einen vierten Platz. Paul gewann
drei von fünf Spielen und kam mit ganz gro-
ßem Glück ob des besseren Satzverhältnis-
ses auf dem zweiten Platz ein. Am Ende des
Tages gelang es Bastian, sich Gesamtrang
sechs zu erspielten. Paul durfte sich über das
Treppchen freuen. Mit seinem dritten Platz
qualifizierte er sich für das Thüringer Top-
16-Turnier, das am ersten Juli-Wochenende
in Bad Blankenburg ausgetragen wird. Aber
auch Bastian darf sich mit den Top 16 in Thü-
ringen messen. Denn durch seinen U15-Sieg
am Vortag ist auch er, genauso wie Paul (2. /
U15),qualifiziert. EveGeh

Bastian dreht
den Spieß um

TischtennisDie Jugend des TSV 1864
Mengersgereuth-Hämmern trumpft
bei der Südthüringer Rangliste der

Altersklasse U 11und U15 in Arnstadt
und in der heimischen Meng-Hämm-

Arena (U13) wieder groß auf.
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